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Grundlagen der Spielfi lmregie II 

Lars Büchel, Verena Rudolph, Didi Danquart, Barbara Teufel, Petra 

Clemens

Regieübung 1

Kompaktseminar 3. Sem. Grundstudium

Filzengraben 2, Studio

3 Kompaktseminare 

Die TeilnehmerInnen werden auf 3 Gruppen verteilt; jede/r inszeniert 

im Studio seine drei- bis fünfminütige Szene in Zusammenarbeit 

mit der Kamera-Klasse der FH Dortmund, Tonstudenten der FH 

Düsseldorf und SchauspielerInnen aus dem Raum Köln. 

Die Studierenden lernen, die komplexen Aufgaben eines Regisseurs/

einer Regisseurin zu übernehmen, d.h. die DarstellerInnen zu 

inszenieren und gleichzeitig ein komplettes Filmteam anzuleiten. 

Innerhalb der Gruppen werden die anderen zentralen Filmgewerke 

abwechselnd ausgeübt.

Vorbereitung, täglich ab 10.00 h, ganztägig

Gruppe 1: 20.-24. September (Lars Büchel)

Gruppe 2: 27. September - 1. Oktober (Verena Rudolph)

Gruppe 3: 4.-8. Oktober (Didi Danquart)

Drehzeit: 27. September - 15. Oktober, jeweils ab 8.00 h, ganztägig

Filzengraben 2, Studio

Gruppe 1: 27. September - 1. Oktober (Lars Büchel)

Gruppe 2: 4.-8. Oktober (Verena Rudolph)

Gruppe 3: 11.-15. Oktober (Didi Danquart)

Grundlagen der Spielfi lmregie III

Lars Büchel, Verena Rudolph, Didi Danquart, N.N., Barbara Teufel mit 

Ewald Hentze, Ralf Schipke, Johannes Wieland

Kompaktseminar 3. Sem. Grundstudium

Für TeilnehmerInnen der Regieübung 1 ist dieses Seminar Pfl icht.

Filzengraben 2, Schneideräume

3 Kompaktseminare im Oktober/November, genaue Termine nach 

Ankündigung

Gruppe 1: 4.-8. Oktober

Gruppe 2: 11.-15. Oktober

Gruppe 3: 18.-22. Oktober

In der Postproduktion ist die Aufgabe der Regie, Entscheidungen zu 

treffen, die dem Film sein endgültiges Gesicht und seinen Rhythmus 

verleihen. In diesem Seminar geht es darum, den Studierenden 

die technischen Voraussetzungen und die künstlerischen 

Gestaltungsmittel in jeder Phase des Prozesses der Postproduktion zu 

vermitteln. 

1.  Technische Einführung 

2.  Montage/Dramaturgie 

3.  Bildbearbeitung/Compositing

4.  Tonbearbeitung/Sounddesign

Im Dezember, kurz vor Weihnachten, werden alle Arbeiten im 

Rahmen einer gemeinsamen Premierenfeier öffentlich präsentiert.
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Didi Danquart

Eine Werkanalyse unter besonderer Berücksichtigung seiner 

Naturbetrachtung und -deutung

Theorieseminar Haupt- und Zusatzstudium

Peter-Welter-Platz 2, Seminarraum 0.18

7.-10. Dezember, jeweils 19.00 - 24.00 h

Terrence Malick hat in Oxford Philosophie studiert (Promotion: 

Heidegger/Wittgenstein) bevor er sich seit 1969 mit dem 

Filmemachen beschäftigte. Er hat bis heute nur vier (!) Filme 

gedreht, jedoch alle Preise (Oscar, Goldener Bär, Cesar, Goldene 

Palme) erhalten, die ein Filmregisseur erhalten kann. Zwischen 

seinem zweiten Film (Days of Heaven, 1978) und seinem dritten 

Film (The thin red line, 1998) liegen exact 20 Jahre. Er hat mit vielen 

der großen Hollywoodstars (Paul Newman, Nick Nolte, Sean Penn 

u.v.a.m) gearbeitet. Er gilt als menschenscheu, lebt zurückgezogen 

und bis heute existiert (fast) kein Foto von ihm. Trotzdem 

gehören seine (wenigen) Filme zu den Meisterwerken des letzten 

Jahrhunderts. In diesem analytischen Seminar werden wir ergründen 

woran dies liegt … 

Terence Malick – Der Filmphilosoph

Peter F. Bringmann, Lars Büchel, Dietrich Leder, Anke Engelke

Theorieseminar Haupt- und Zusatzstudium

Mittwochs vierzehntäglich 19.30 h

Filzengraben 2, Aula

Beginn 20. Oktober

Insgesamt 8 Termine: 20. Oktober, 3. + 17. November, 1. + 15. 

Dezember, 5. + 19. Januar, 2. Februar

(Änderung der Termine wegen „Best of KHM“ möglich.)

Die Filmgeschichte ist reich an komischen, witzigen und heiteren 

Filmen, die unterhalten, aber auch irritieren und gelegentlich 

bestürzen. Filme, die Autoritäten der Lächerlichkeit preisgeben, die 

Gehabe und Geprotze und den Jargon karikieren, die Absurditäten 

von Organisationen und Strukturen desavouieren und vor allem 

uns den Spiegel vorhalten, in dem wir das Menschliche und Allzu-

Menschliche erkennen. Manche Formen wie der Slapstickfi lm oder 

die screwball-comedy haben im Lauf der Jahre gegenüber der 

romantischen Komödie im Kino an Bedeutung verloren, bieten 

aber schöne Entdeckungen. In einem durchaus amüsanten, aber 

der Refl exion nicht entschlagenden Seminar wollen wir gemeinsam 

einige Highlights der Filmkomödie betrachten - vom Stummfi lm bis 

ins Kino der Gegenwart, von Chaplin über Monty Python bis … 

heute.

Komödien – Highlights der Filmgeschichte
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Didi Danquart, Solveig Klaßen, Petra Clemens

Regieübung II

Buchentwicklung, Drehvorbereitung, Dreh

Kompaktseminar 5. Sem. Haupt- und 1. Sem. Zusatzstudium

Filzengraben 2, Studio

Vorbereitungstermine:

– 3. November, 15.00 - 18.00 h: erste Besprechung, Thema, 

Auswahlkriterien

– 22. November, 15.00 - 19.00 h: Drehbuchbesprechung, Auswahl 

– 6. Dezember, 10.00 - 16.00 h: Drehbuchabnahme, PL

 17.00 - 19.00 h: Besprechung Ausstattung, Requisite

– bis Januar Treffen und Aufl ösungsgespräche mit Kameraabteilung 

– 4.-5. Januar: Besprechung Casting, Aufl ösung (mit Kamera, 

Produktionsleitung, Ausstattung)

Drehzeitraum 10.-23. Januar

Die Teilnahme an den Vorbereitungsterminen und an allen Drehtagen 

ist Pfl icht. Maximale Teilnehmerzahl: 10

Anke Engelke

Lady Kracher. Die Produktion. Anke Engelke.

Kompaktseminar ab 4. Sem. Grund- und Zusatzstudium

Termin wird noch bekannt gegeben.

3 Monate Produktion für 1 Staffel „Ladykracher“. 

Wie wird die Produktion vorbereitet? 

Nach welchen Kriterien werden die Skripte ausgesucht?

Wie sieht die Produktion, die Dreharbeiten aus?

Vor dem Hintergrund der Historie dieser Sendung wird in dem 

Blockseminar die Produktion von den Anfängen bis zum TV Termin 

beschrieben und analysiert. 

Ferner wird Ladykracher in das TV Umfeld eingeordnet, Quotendruck 

und redaktionelle Diskussionen werden beleuchtet. Im Seminar 

werden vor allem die Szenen untersucht. 

Teilnehmerzahl max. 15 Personen

diesem Moment? Was ist die Geschichte?

Wenn man die richtigen Fragen stellt – nach dem Wesen, den 

Aufgaben, Zielen, den Makeln und Schwächen der Protagonisten – 

ergeben sich zu jedem Zeitpunkt der Geschichte auch die Antworten: 

zu Wendepunkten, Erfolgen, Niederlagen, zu Anfang und Ende der 

Geschichte.

Im Idealfall ist die Struktur einer Geschichte unsichtbar. Wir wollen 

sie sehen. Dafür werden wir einige auf den ersten Blick sehr 

unterschiedliche Filme so gründlich zerlegen, dass sie uns zeigen, 

was sie zusammenhält und trägt.

Und das, was wir fi nden, wollen wir benutzen: Im zweiten Teil des 

Seminars stellen die Teilnehmer Entwürfe vor, die sie im Anschluss 

an den ersten Teil und auf Basis der dort frei gelegten Strukturen 

geschrieben haben.

Eigene Geschichten, Entwürfe für lange oder kurze Filmprojekte.

Und auch diesen Geschichten werden wir wieder die Haut 

abziehen...

Begrenzung der Teilnehmerzahl auf 10.

Didi Danquart mit Nadja Beinert

Script/Continuity

Workshop

Kompaktseminar 5. Sem. Haupt- und 1. Sem. Zusatzstudium

Peter-Welter-Platz 2, Seminarraum 0.18

2 Termine: 11.-12. Dezember, 10.00 - 17.00 h

Kenntnisse in Script/Continuity ist mit die wichtigste Voraussetzung 

um später als RegisseurIn eine (fi lmische) Arbeit vorzubereiten 

(Aufl ösung) bzw. während der Dreharbeiten den Überblick zu 

behalten. Mit Nadja Beinert wird eine herausragende Expertin dieses 

Handwerks die Grundlagen, sowie die Spezifi täten dieser engen 

Zuarbeit zur Regie erläutern und mit unterschiedlichsten Beispielen 

dieses Handwerk üben.  
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